
Mehr Eigenverantwortung, weniger Schilder 
Automobil-Club befasst sich mit der Verkehrssicherheit in der Stadt I Gespräch mit Stadt und Polizei 

Münster. Mit dem Gutach- 
ten zur Verkehrslage in  Müns- 
ter befassten sich jetzt Verant- 
wortliche des Automobil- 
Clubs Münster im ADAC 
(ACM). Verkehrsreferent Her- 
mann Frisch und Vorsitzende 
Wolfgang Husch trafen sich 
mit Norhert Vechtel vom Ord- 
nungsamt der Stadt sowie Po- 
lizeirat Paul Albers, Leiter der 
Führungsstelle der Direktion 
Verkehr. 

,,Die Beobachtungen der 
letzten Monate zeigen, dass 
trotz der massiven Offentlich- 
keitsarbeit das Verhalten vie- 
ler Autofahrer, Fahrradfahrer 

aber auch Fußgänger noch 
sehr zu wünschen übrig lässt", 
heißt es nun in  einer Presse- 
mitteilung des ACM. Gleich- 
wohl gehe es auch erste posi- 
tive Erfahrungen und Reak- 
tionen, konstatiert der Auto- 
mobilclub. So sei beim Ver- 
kehrssicherheitstae Ende Au- 

vor Augen geführt wurde. 
Grundsätzlich stellt der 

:\(:hl wi?itt>r f ~ s i :  ..Unfillr [I;I<- 
sirron nicht. sie wrrdvn ver- 
ursacht. Verursacht in erster 
Linie durch menschliches 
Fehlverhalten." Das in der 

vergangenen Woche veröffent- 
lichte Gutachten der GUV ver- 
weise in diesem Zusammen- 
hang auch auf die Notwendig- 
keit, durch bauliche Maßnah- 
men und Anderungen der 
Ampeisteuemng einen besse- 
ren Verkehrsfluss zu erzielen. 
Schließlich sei auf dem Rine 
das Auffahren die ~ a u ~ t u r s g  
che bei Unfdlen. 

Hermann Frisch appellierte 
zudem an die Verantwort- 
lichen, durch weniger Schil- 
der mehr Eigenverantwortung 
der Verkehrsteilnehmer zuzu- 
lassen. So sollte zum Beispiel 
in  Tempo-30-Zonen grund- 

sätzlich die Regel „Rechts vor 
Links" gelten. Als aktuelles 
und schnell umsetzbares Bei- 
spiel naniite er den Bereich 
zwischen Piusallee und 
Schifffahrter Damm. 

Des Weiteren forderten 
Frisch und Husch. die vor- 
handenen Personal-und Tech- 
iiikkn~inziialen zur (;~is<:liti.iii- 
iligk~!itsubrrwachuii# iiishr- 
sondere dort einzusetzen, wo 
durch zu hohes Tempo Un- 
fälle verursacht werden. Ziel 
der Ordnun spartnerschaft 
sei es schliejlich, Münster 
vom letzten Platz der NRW- 
Unfallstatistik nach vorne zu 

bringen. Die ~ r ~ e b n i s s e  der 
Geschwindigkeitskontrolle 
auf der Umgehungsstraße, bei 
der vor Kurzem mehr als 20 
Prozent schneller als die er- 
laubten 70 Stundenkilometer 
gefahren seien. nahmen sie 
zum Anlass, darüber nach- 
zudenken, ob hier aufgrund 
der baulichen Situation zwi- 
schen Albersloher Weg und 
Autobahnanschluss nicht 
auch T e m y  90. oder 100,,er- 
laubt wer en konnte Unfalle 
weise das Gutachten in die- 
sem Bereich nämlich über- 
haupt nicht auf. 
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